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Ich bin Künstler. Ich gebe keine Kommentare zur Geschichte, ich bin ein Teil der Geschichte.
Georg Baselitz

Nachruf auf Georg Baselitz
23. Januar 1938 – 30. April 2026
Vor wenigen Tagen, am 30. April 2026, mussten 
wir erfahren, dass Georg Baselitz im Alter von  
88 Jahren verstorben ist.

Geboren wurde er 1938 als Hans-Georg Bru-
no Kern in Deutschbaselitz. Seine Familie 
zog 1950 nach Kamenz, wo er das Gymnasi-
um besuchte und ersten privaten Zeichen-
unterricht beim Kamenzer Künstler Gottfried 
Zawadzki nahm. Danach beginnt sein Weg in 
die Welt. Wird er 1955 noch an der Kunstaka-
demie Dresden abgelehnt, bewirbt er sich 
ein Jahr später erfolgreich an der Hochschule 
für bildende und angewandte Kunst in Ber-
lin-Weißensee. Nach seiner Verweisung von 
dieser Hochschule wird er – wiederum ein Jahr später – an der Hochschule für Bildende Künste 
in Westberlin angenommen und kann somit das Studium der Kunst fortsetzen, das er 1962 mit 
einem Meisterschüler-Diplom abschließt. Spätestens 1963 – mit der berühmt-berüchtigten Ein-
zelausstellung in der Westberliner Galerie Werner & Katz – ist sein künstlerischer Durchbruch da.

Anschließend – in den 70er Jahren – war es sein „Markenzeichen“, dass er die Bilder „auf dem 
Kopf“ malte und somit weg vom Motiv des Bildes und hin zur Komposition, zum Eigenwert der Far-
ben und des malerischen Stils führte. Schon damit ist er in die Kunstgeschichte eingegangen und 
hat ihr eine neue Richtung gegeben bzw. mindestens eine weitere Facette hinzugefügt. Auch in der 
Folgezeit wusste er bis ins hohe Alter die Kunstwelt immer wieder zu überraschen, sei es durch 
großformatige, rohe Holzplastiken oder seine Remix-Bilder. Er war bis zuletzt schöpferisch tätig.

Georg Baselitz blieb als Mensch und Künstler auf seine Weise immer der Heimat, dem Ort sei-
ner Kindheit und Jugend, verbunden. Sie war vielschichtig ein Teil seiner Wurzeln. Anders wäre 
es auch nicht zu erklären, dass er Anfang der 60er Jahre den Namen Baselitz annahm. Er selbst 
bezeichnete sich einmal als „renitenter Typ“, und er war in vielen Situationen wortgewaltig, aber 
auch handelnd zur Stelle. Dafür ließen sich viele Beispiele finden: So kam er zu DDR-Zeiten mit der 
Doktrin des Sozialistischen Realismus und dessen Vertretern in Konflikt, stellte er sich aber auch 
dem zu dieser Zeit im Westen herrschenden Stil der abstrakten Malerei entgegen und entwickelte 
seine eigene, expressiv-figürliche Malweise.

Sein Schaffen war von seinen biografischen Ursprüngen in der Lausitz geprägt, auch wenn diese 
im Laufe seines künstlerischen Lebens von vielen anderen Einflüssen überlagert oder zumindest 
modifiziert wurden.

Er hat – auch als berühmter Künstler – seine Heimat besucht, aber immer wenig Gewese darum 
gemacht. Er fühlte sich ihr verbunden, was sich unter anderem darin zeigte, dass er 1999 die Sa-
nierung der Kamenzer Katechismuskirche initiierte und mit dem Verkauf von 35 Exemplaren der 
Grafik „Melancholica“ unterstützte. Ein Jahr zuvor trug er sich im Rahmen einer Ausstellung in 
der Klosterkirche ins „Goldene Buch der Stadt Kamenz“ ein. Dort stand – bezeichnenderweise – 
geschrieben: „… in meinem Pass steht geschrieben: Geburtsort Kamenz“. Das seitens der Stadt 
ambitioniert vorangetriebene Projekt eines Baselitz-Museums in Kamenz scheiterte leider letzt-
endlich. Vorgesehen war dafür – mit den entsprechenden Umbauten – das Barmherzigkeitsstift. 
2018 präsentierten die Städtischen Sammlungen Kamenz ein Kulturprogramm anlässlich des 80. 
Geburtstages des Künstlers. Und auch in die 800-Jahr-Feierlichkeiten brachte er sich mit dem Ent-
wurf eines Motivs für den Einband eines geplanten Stadtlexikons ein.

Mit dem Tod von Georg Baselitz endet ein bewegtes Künstlerleben, das hier in unserer Region, 
in unserer Stadt begann. Er selbst hat sich, mindestens von seiner Herkunft her, als Kamenzer 
gesehen. Wir würdigen daher einen der unseren, aber vor allem einen Künstler, der nachhaltig die 
Kunstentwicklung des 20. und 21. Jahrhunderts prägte und der ein umfangreiches und vielseitiges 
Werk hinterlässt.

„Denn es ist nicht egal, wie wir geboren werden“
Kundgebung für den Erhalt der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe im Krankenhaus St. Johannes

�

Am 1. Mai 2026 hatte die Initiative „Bündnisses für Zukunft – Zivilgesellschaftliche Aktion für den Erhalt 
des Kamenzer Kreissaales“ zu einer Kundgebung auf dem Kamenzer Marktplatz aufgerufen – eine Kund-
gebung, die durch den Stadtrat und den Oberbürgermeister ausdrücklich begrüßt und durch die Stadtver-
waltung organisatorisch unterstützt wurde. Und die Resonanz war überwältigend – über 700 Menschen 
aus Kamenz und der Umgebung waren trotz Feiertag da, darunter werdende Mütter, Familien mit Kindern, 
Kommunalpolitiker, Hebammen und Ärzte, alt und jung fanden sich ein, um ein deutliches Zeichen zu set-
zen, dass sie mit der Vorgehensweise der Geschäftsleitung des Krankenhauses St. Johannes und mit den 
dahinterliegenden krankenhaus-politischen Strukturen nicht einverstanden sind. Dies wurde auch in den 
zahlreichen Reden sowohl von den Vertretern der Initiative als auch u.a. der Kommunalpolitiker, Hebam-
men, Ärztevertreterinnen deutlich. Wie einig man sich war, wurde u.a. an Beifallsbekundungen deutlich. 
Oberbürgermeister Michael Preuß kündigte erneute Gespräche mit der Geschäftsleitung, aber auch im 
politischen Raum, z. B. mit dem Landrat Udo Witschas, an. Darüber hinaus ist für Mittwoch, den 13. Mai 
2026, 19 Uhr im Stadttheater eine Informationsveranstaltung (Hier bitte die Nachrichten auf der Website 
und in den sozialen Medien beachten.) geplant. Die Veranstaltung selbst war in weiten Teilen entspannt 
und sachlich, aber bestimmt in der Zielrichtung einer anderen Lösung als der jetzigen.

�

Einladung
zur Einwohnerversammlung in Kamenz-Ost am 26. Mai 2026
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Kamenz-
Ost,
der Stadtteil Kamenz-Ost ist aus mehreren Grün-
den ein wichtiges Lebens- und Wohngebiet von Ka-
menz. Hier leben vergleichsweise nicht nur zahlen-
mäßig die meisten Einwohnerinnen und Einwohner 
auf einer Fläche, hier tuen sich in besonderer und 
kompakter Form unterschiedliche städtische 
Themenfelder auf: Gemeint sind damit u.a. Kin-
derbetreuungsangebote, das Zusammenleben 
der Generationen bis hin zum Wohnen in diesem 
Stadtgebiet generell.
Da es nicht darum gehen kann, dass Lösungs- und 
Handlungsansätze zur Weiterentwicklung dieses 

Stadtgebietes vom „grünen Tisch“ verfolgt wer-
den, soll die Einwohnerversammlung – neben der 
Vermittlung von aktuellen Informationen – dazu 
dienen, gemeinsam über dieses besondere Stadt-
gebiet Kamenz-Ost ins Gespräch zu kommen.
Deswegen werden ganz herzlich, vor allem die 
Einwohnerinnen und Einwohner von Kamenz-Ost, 
zu der Einwohnerversammlung am Dienstag, dem 
26. Mai 2026, 19 Uhr in die Turnhalle der Grund-
schule am Forst eingeladen.

Tagesordnung:		
1.	 Vorstellung der Entwicklungsperspektive bzw. 

städtebaulichen Zielstellung für den Stadtteil 
Kamenz-Ost	

2.	 Wohnen im Stadtteil Kamenz-Ost	
2.1.	 Angebote der Wohnungsunternehmen 

SWG Kamenz und WBG
2.2.	 Soziale Angebote im Stadtteil Kamenz-

Ost
2.3.	 Ordnung und Sicherheit im Stadtteil Ka-

menz-Ost
3.	 Aktuelle Vorhaben im Stadtteil Kamenz-Ost	

3.1.	 Neue Mitte Kamenz-Ost
3.2.	 Projekt Fichtestraße der SWG Kamenz

4.	 Gespräch und Ideenfindung der Einwohner für 
ihren Stadtteil Kamenz-Ost

Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz
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Amtliche Bekanntmachungen Neues aus der Wirtschaftsförderung

Großer Bahnhof in einer  
Kamenzer Gaststätte
Gaststätte „Edelweiss“ blickt auf 35-jährige 
Geschichte zurück

OB Preuß und Wirtschaftsförderer Köhler lassen sich 
von Inhaber René Pröhl (Mi.) in die Geschichte des 
„Edelweiss“ entführen.

Auch der Oberbürgermeister Michael Preuß ließ es 
sich am 30. April nicht nehmen, der Familie Pröhl 
zu ihrem Erfolg und ihrer Durchhaltekraft zu gratu-
lieren. In seiner kurzen Rede verwies Inhaber René 
Pröhl darauf, dass die Gaststätte „Edelweiss“ mit 
seiner Frau am 30. April 1991 neu eröffnet wurde 
und damit auch wieder der Name „Edelweiss“ in die 
Innenstadt zurückkehrte. Vorher war es den Kamen-
zerinnen und Kamenzern als „Stadtcafé“ mit dem 
begehrten und beliebten „Ragout fin“ bekannt. Mit 
Stolz sagte er: „Wir haben jede Krise überstanden.“ 
Das Fazit seiner Rede fasste er so zusammen: „Wir 
sind gekommen, um zu bleiben, und wir blicken 
weiterhin optimistisch in die Zukunft!“ Bei solch 
einem Enthusiasmus sollte uns es um den Fortbe-
stand der Gaststätte „Edelweiss“ nicht bange sein. 
Nochmals herzlichen Glückwunsch!

Kurz notiert

Werben im Kamenzer  
Forstfestheft? Aber klar!
Mit einer Werbeanzeige können Sie sich und 
uns unterstützen

Ja, die Forstfestzeit naht! Bereits jetzt laufen die 
Vorbereitungen für unser großes Schul- und Hei-
matfest im Spätsommer an. Dazu gehört auch 
die Gestaltung des Forstfestheftes. Neben dem 
Programmablauf der einzelnen Festtage und all-
gemeinen organisatorischen Hinweisen findet der 
geneigte Leser in jedem Jahr auch einen neuen, 
spannenden historischen Beitrag, die Texte der 
traditionellen Lieder, welche bei den Festumzügen 
gesungen werden und so manche schöne fotogra-
fische Erinnerung aus den vergangenen Jahren. All 
dies macht es (neben dem Festabzeichen) auch als 
Sammlerstück für so manchen Forstfest-Enthusi-
asten unverzichtbar.
Traditionell wird das Forstfest von Unternehmen, 
Gewerbetreibenden, Handwerkern und Händlern 
der Stadt und der Region mit einer Anzeige im Heft 
unterstützt. Auch in diesem Jahr sind diese wieder 
dazu eingeladen, sich im Heft einem breiten und in-
teressierten Publikum zu präsentieren. Die Auflage 
liegt bei ca. 2.000 Stück und hat einen hohen Ver-
teilungsgrad in zahlreichen Geschäften der Stadt.
Mit Ihrer Werbeanzeige leisten Sie einen wert-
vollen Beitrag zur Gestaltung unseres Schul- und 
Heimatfestes, welches 2021 in das Bundesweite 
Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes aufge-
nommen wurde. Gleichzeitig identifizieren Sie sich 
und Ihr Unternehmen mit unseren Traditionen und 
unterstützen deren Erhalt. Klingt das für Sie inter-
essant? Dann freuen wir uns auf Ihre Anzeige!
Die Kosten belaufen sich auf:
Für 1 Seite (105x150 mm): 125,00 € + 19% MwSt. = 
148,75 €
Für ½ Seite (105x75 mm): 65,00 € + 19% MwSt. = 
77,35 €

Bei Interesse senden Sie Ihre fertige Anzeige gern 
bis 22. Mai 2026 an: 
odette.kuenstler@stadt.kamenz.de. 
Bei Fragen können Sie mich auch gern telefonisch 
erreichen unter 03578 379 201.

Stellenausschreibung
Die Große Kreisstadt Kamenz sucht zum 1. Sep-
tember 2026 einen

Mitarbeiter im Bürgerservice (m/w/d)
zur befristeten Einstellung im Rahmen einer 
Elternzeitvertretung bis voraussichtlich zum 
31.03.2028 in Teilzeitbeschäftigung.

Sie sind im Frontoffice des Bürgerservice der 
Stadtverwaltung erster Ansprechpartner für Bür-
ger und Gäste des Rathauses der Stadt Kamenz.

Ihre Schwerpunktaufgaben:	
•	 Entgegennahme und Weiterleitung von Te-

lefonanrufen und Anliegen, Weiterleitung 
der Eingangspost und Versendung der Aus-
gangspost

•	 Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt 
sowie das Gewerbeamt

•	 Unterstützung des Bürgerservice bei der Aus-
händigung von Dokumenten (Personalaus-
weise und Reisepässe), der Ausstellung von 
Meldebescheinigungen, der Beantragung 
von Führungszeugnissen und Gewerbezent-
ralregisterauskünften sowie der Bearbeitung 
von Melderegisterauskünften

•	 Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen der Stadt 
Kamenz, Übernahme verschiedener Aufgaben 
zur Sicherstellung der Abläufe im Rathaus

Unsere Anforderungen an Sie:	
•	 Eine abgeschlossene Berufsausbildung in 

einem nach dem BBiG anerkanntem Ausbil-
dungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von 
mindestens drei Jahren, als Verwaltungsfa-
changestellter (m/w/d), Fachangestellter für 
Bürokommunikation (m/w/d) oder vergleich-
bares.

•	 mehrjährige Berufserfahrung in einer ähn-
lichen Position, bevorzugt in einer öffentli-
chen Verwaltung

•	 EDV-Kenntnisse
•	 ausgeprägte Organisations- und Kommuni-

kationsfähigkeit, Englischkenntnisse sind 
von Vorteil

•	 Diskretion, Vertrauenswürdigkeit und Ver-
bindlichkeit

•	 Flexibilität und Belastbarkeit
•	 hohe Sozialkompetenz, Konfliktfähigkeit 

und Dienstleistungskompetenz

Wir bieten Ihnen unter anderem:	
•	 eine befristete Stelle bis voraussichtlich zum 

31.03.2028 im Rahmen einer Elternzeitver-
tretung mit einer wöchentlichen Arbeitszeit 
von 35 Stunden

•	 Vertragsbedingungen und Vergütung nach 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst: bei 
Vorliegen der entsprechenden Voraussetzun-
gen erfolgt die Vergütung bis zur EG 5 (TVöD)

•	 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-
Woche im Kalenderjahr (zuzüglich frei am 
24.12. und 31.12.)

•	 Betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversor-
gung des öffentlichen Dienstes)

•	 Fahrradleasing entsprechend des Tarifver-
trages zur Entgeltumwandlung zum Zwecke 
des Leasings von Fahrrädern im kommunalen 
öffentlichen Dienst

Bewerbung:
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns auf Ihre vollständige aussagekräfti-
ge Bewerbung. Diese senden Sie bitte im pdf-
Format bis zum 31.05.2026 unter dem Betreff: 
„2026/06 Mitarbeiter Bürgerservice“ per E-Mail 
an bewerbung@stadt.kamenz.de.
Für fachspezifische Fragen zur Ausschreibung 
steht Ihnen die Sachgebietsleiterin, Frau Hartig, 
unter der Telefonnummer 03578 379-150 zur Ver-
fügung. Alle weiteren Fragen beantwortet Ihnen 
gerne die Sachgebietsleiterin Personal/Organi-
sation, Frau Wehner, unter der Telefonnummer 
03578 379-140.
Aus Sicherheitsgründen können nur Anhänge im 
PDF-Format angenommen werden.
Bewerbungen schwerbehinderter und gleichge-
stellter Menschen (m/w/d) sind bei gleicher Eig-
nung ausdrücklich erwünscht.

Bewerbungskosten, Fahrtkosten und sonstige 
Auslagen im Zusammenhang mit der Bewerbung 
werden nicht erstattet. Bewerbungsunterlagen 
werden nur zurückgesandt, wenn ein ausrei-

chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. 
Andernfalls werden die Unterlagen nach Ablauf 
eines halben Jahres ab Ende der Ausschreibung 
vernichtet.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einver-
standen, dass Ihre personenbezogenen Daten 
bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens un-
ter Beachtung der EU-Datenschutzgrundver-
ordnung (EU-DSGVO) sowie des Sächsischen 
Datenschutzgesetzes (SächsDSG) und des Säch-
sischen Datenschutzdurchführungsgesetzes 
(SächsDSDG) gespeichert und ausschließlich 
für den Zweck dieses Verfahrens verarbeitet und 
genutzt werden. Ihre persönlichen Daten werden 
vertraulich behandelt und nicht an Dritte wei-
tergegeben. Die ausführlichen Datenschutzhin-
weise finden Sie unter https://www.kamenz.de/
ausschreibungen.html.

Schließung der  
Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung Kamenz bleibt am Freitag, 
dem 15.05.2026, geschlossen.

Folgende Einrichtungen haben geöffnet:	

Kamenz-Information und Sakralmuseum
10:00 – 18:00 Uhr

Stadtbibliothek G. E. Lessing
09:00 – 18:00 Uhr

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadtverwaltung Kamenz

Schließtag Einwohnermeldeamt 
und Standesamt
Am Donnerstag, den 21.05.2026, bleiben 
das Einwohnermeldeamt und das Standes-
amt geschlossen. Die Mitarbeiterinnen neh-
men an einer Fortbildung teil. Ab Freitag, den 
22.05.2026, sind die Öffnungszeiten wie ge-
wohnt wieder gewährleistet. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis.

Bekanntmachung des Vereins 
„Autorenkreis Lausitzer  
Almanach e. V.“ über die  
Auflösung des Vereins  
(Amtsgericht Dresden – VR 8863)
Durch Beschluss der Mitglieder in der Jahres-
hauptversammlung am 17. April 2026 ist der Verein 
Autorenkreis Lausitzer Almanach e. V. mit Sitz z. 
Z. in 01917 Kamenz, Theaterstraße 1 (Amtsgericht 
Dresden, VR 8863) aufgelöst.
Gläubigerinnen und Gläubiger werden aufge-
fordert, ihre Forderungen bei den Liquidatoren 
Norbert Christian Schnabel, wohnhaft in 01917 
Kamenz, Am Hutberg 4 oder bei Hans-Joachim 
Schuster, wohnhaft in 02625 Bautzen, Dresdner 
Straße 7 bis spätestens 31.12.2026 anzuzeigen.

Kamenz, 4. Mai 2026

Norbert Chr. Schnabel
Liquidator

Neues aus den Kamenzer Schulen

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür  
Liebe Kinder, Eltern, Großeltern, liebe ehemaligen Kolleginnen und 
Kollegen,  

wir freuen uns sehr, Sie alle zu unserem Tag der offenen Tür am 
Samstag, den 30.05.2026 von 10 Uhr bis 14 Uhr in unserer 
Grundschule & Schulhort am Forst begrüßen zu dürfen – bitte fühlen 
Sie sich ganz herzlich eingeladen.  

Ihr Christian Lange & Ihre Anett Kubisch   
amtierender Schulleiter  Hortleiterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblicke

Ehrenmedaille der Stadt Kamenz 
nachträglich überreicht

Nun endlich ist es geschafft: Franziska Schulze-Stocker 
hält die Urkunde und die Ehrenmedaille in der Hand. 

Eigentlich ist der Neujahrsempfang der Stadt Ka-
menz 2026 erst jetzt beendet. Denn noch stand die 
Verleihung einer „Ehrenmedaille der Stadt Kamenz“ 
aus. Dazu hatte OB Preuß Franziska Schulze-Sto-
cker, Vorsitzende des Vereins „Stadtwerkstatt Ka-
menz-Bürgerwiese“ e.V., am 29. April ins Rathaus 
eingeladen. Sie war zur eigentlichen Auszeichnung 
beim Neujahrsempfang der Stadt Kamenz am 6. 
Februar verhindert gewesen, so dass die persönli-
che Übergabe auf diesem Wege nachgeholt wurde. 
Vorgeschlagen worden war sie von Vorstandsmit-
gliedern des Vereins. Die Begründung ist nachzu-
lesen im Amtsblatt 8/2026 vom 21. Februar 2026 
oder unter https://www.kamenz.de/ausfuehrliche-
nachricht/20-ehrenamtlich-taetige-zum-neujahrs-
empfang-2026-geehrt.html).

So sehen Sieger aus
Die Sportgruppe der Kita „Kunterbunt“ zum 
Empfang im Rathaus

Empfang beim Oberbürgermeister (v.l.n.r. hinter den 
Kindern): OB Michael Preuß, Adrian Mehnert, Simone 
Niepel, Leiterin Anne Weidner und Lars Bauer (Geschäfts-
führer des Kreissportbundes Bautzen).

Der Münchener Oberbürgermeister empfängt sei-
ne Fußballmannschaft, wenn sie (wieder einmal) 
Sieger in der Bundesliga geworden sind im Rat-
haus. Warum sollte dies OB Michael Preuß nicht 
auch mit einer Siegermannschaft machen. Gesagt, 
getan! Trotz eines vollgefüllten Terminplanes hat-
te der OB die Siegermannschaft der SPARKASSEN-
Kreis-Kita-Olympiade in sein Dienstzimmer und 
– und natürlich – auf den Balkon des Rathauses 
eingeladen. Und nicht nur, dass diese sehr junge 
Mannschaft aus der Kita „Kunterbunt“ für ein Erin-
nerungsfoto „posieren“ durfte, es gab auch Pfann-
kuchen sowie Limonade sowie eine kleine Geld-
prämie für die kleinen Sportlerinnen und Sportler. 
Hatten sie sich doch gegen 27 sehr gute Teams aus 
zehn vorangegangenen Vorrunden durchgesetzt 
und erstmalig einen Sieg für ihre Einrichtung ein-
gefahren. Ein großer Verdienst kommt hier Adrian 
Mehnert und Silvia Uhlig zu, die als Trainerpaar, 
die Kinder zum Wettbewerb fitgemacht hatten. 
Darauf war natürlich auch die Leiterin der Einrich-
tung, Anne Weidner sehr stolz.

Stadt Kamenz gratuliert der 
Sächsischen Zeitung zum  
80-jährigen Bestehen
Da kann man schon mal anstoßen (v. l. n. r.): Siri 
Rokosch (Reporterin SZ), Thomas Käppler (Presse-
sprecher) und Irina Stieber (Vertriebsleiterin).
Am Donnerstag zum Wochenmarkt machte die 
Sächsische Zeitung (SZ) mit einem attraktiven In-
formationsmobil Station auf dem Kamenzer Markt-
platz. Anlass war das 80-jährige Bestehen der 
Sächsischen Zeitung, die mit verschiedenen Aktio-
nen auf dieses Jubiläum aufmerksam machte. Der 
Pressesprecher der Stadtverwaltung Kamenz eilte 
daher mit einer großen Flasche „Jägermeister“ aus 
der 800-Jahre-Kamenz-Edition der gleichnamigen 
Firma auf den Markt. Scherzes halber verwies er 
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darauf, dass die SZ noch einiges tun müsste, um 
die zweite „Null“ hinter der Acht zu bekommen.

Da kann man schon mal anstoßen (v. l. n. r.): Siri Rokosch 
(Reporterin SZ), Thomas Käppler (Pressesprecher) und 
Irina Stieber (Vertriebsleiterin).

Lausitzer Blütenlauf in Kamenz 
2026: Rekordfeld, Sonne, Hitze, 
starke Leistungen und  
prominenter Besuch
Beim diesjährigen Lausitzer Blütenlauf 2026 am  
3. Mai herrschte wieder beste Stimmung auf dem Ka-
menzer Marktplatz: Weit über tausend Sportbegeis-
terte gingen am Morgen bei fast sommerlichen Tem-
peraturen an den Start und sorgten für eine rundum 
gelungene Veranstaltung. Die für 
die Jahreszeit ungewohnt warmen 
Bedingungen verlangten den Ath-
letinnen und Athleten dabei eini-
ges ab und machten die Wettbe-
werbe besonders anspruchsvoll.
Für ein besonderes Highlight sorgte Überra-
schungsgast Uwe Raab, der als ehemaliger Welt-
klasse-Radsportler spontan vor Ort war, bei vielen 
Teilnehmenden und Zuschauern für Erinnerungen 
sorgte und beim Radrennen sogar die Startpistole 
in die Hand nahm.
Die Veranstalter – bestehend aus einem Team des 
Ostsächsischen Schwimmvereins (OSSV), des Tri-
athlon Teams Lausitz (TTL) und der Stadtverwal-
tung – zeigten sich besonders erfreut über einen 
neuen Teilnehmerrekord, der die wachsende Be-
liebtheit der Traditionsveranstaltung eindrucks-
voll unterstreicht: Seit der Corona-Pause hat sich 
die Finisher-Zahl von 640 (2022) auf nunmehr 1083 
(2026) um fast 70 Prozent erhöht.
Ob auf den klassischen Laufstrecken, bei den 
Radrennen, im Duathlon oder bei den Kinder- und 
Inklusionswettbewerben – überall begeisterten 
sportliche Leistungen und ein faires Miteinander. 
Das besondere Flair dieses Multisportevents mit-
ten in der Altstadt spricht sich offensichtlich weit 
herum. Auch aus vielen Regionen außerhalb der 
Lausitz und Sachsens waren die Sportlerinnen 
und Sportler angereist.
Hunderte Zuschauer entlang der Strecken feuerten 
die Teilnehmenden an und machten den Tag trotz 
der Hitze zu einem echten Erlebnis. Der Lausitzer 
Blütenlauf bestätigte damit einmal mehr seinen 
Ruf als sportlicher Höhepunkt im Frühling und als 
Veranstaltung, die Leistungssport und Gemein-
schaft auf besondere Weise verbindet.
Alle Ergebnisse sind online zu finden unter:
https://baer-service.de/ergebnisse/BLU/2026

An dieser Stelle gebührt natürlich der Dank allen, 
die zum reibungslosen Gelingen beigetragen ha-
ben: den Mitgliedern des OSSV und TTL, den vie-
len Helfern auf dem Marktplatz und den Posten an 
der Strecke – wie Mitglieder SG Lückersdorf-Gele-
nau e.V., Förderverein der Grundschule Am Forst – 
Moderator/Sprecher Uwe Tschacher, der Zeitmes-
sung von Baer-Service, dem DRK-Sanitätsdienst, 
dem Hausmeisterpool der Stadtverwaltung, der 
Polizei und dem Ordnungsamt, der Gastronomie/
Verpflegung, der Blütenkönigin Lucie I. und KAMI, 
dem OB Michael Preuß und seinem Stellvertreter 
Jörg Bäuerle, MdL Frau Jentsch und den vielen Un-
terstützern und Sponsoren:
Ewag Kamenz, Oppacher Mineralquellen GmbH & 
Co. KG, Bikehouse/Bikepoint Kamenz, SWG Städ-
tische Wohnungsgesellschaft m.b.H Kamenz, Ver-
kehrsverbund Oberelbe (VVO), RHG Baustoffe, Bau 
& Garten Kamenz, Auto Elitzsch, Kekoplast GmbH, 
Heitech Service GmbH, Sachsen Fahnen GmbH & 
Co. KG, Bäckerei Selnack, Fleischerei Imbach, Flei-
scherei Kretzschmar, Edeka Peltzer, Sport-Lang, 
Kreissportbund Bautzen, Kannegießer Keramik 
Neukirch, Rhododendron-Seidel und allen Nicht-
genannten, aber auch involvierten.
Der nächste Blütenlauf finden am 2. Mai 2027 
statt.

Das Orga-Team Lausitzer Blütenlauf

Veranstaltungen

Lottimmi on Stage: ABGESAGT!
Seitens des Veranstalters wurde Lottimmi - eine 
märchenhafte Kinderrevue am 09.05.2026 um 
9:30 & 15:30 Uhr im Stadttheater Kamenz ABGE-

SAGT! Die Karten können in der Kamenz-Informati-
on zurückgegeben werden.

 

 

 

 

Öffentliche Hutbergführung 
Termine: 10. und 17.05.2025 

Start: 14 Uhr, Dauer: 120 Minuten 
Preis: 6 Euro pro Person / Ermäßigt: 3 Euro 

 

Sichern Sie sich Ihre Teilnahme - die Plätze 
sind begrenzt.  

Karten und weitere Informationen erhalten 
Sie hier in der Kamenz-Information. 

 
Bitte beachten Sie, dass der Hutberg-Rundgang auf unbefestigten Park- und 

Waldwegen sowie Stufen verläuft und deshalb für Personen mit 
Gehbeeinträchtigungen, Rollatoren und Kinderwagen nicht geeignet ist.   

Kamenzer Gründerzeit- 
Stadtführung – Unterwegs in 
einem besonderen Viertel der 
Lessingstadt
Entdecken Sie das gründerzeitliche Kamenz, wie 
es sich seit dem Jahr der Reichseinigung 1871 nord-
östlich der Altstadt entwickelte. Der Rundgang 
durch das Quartier führt vom Kaiserlichen Postamt 
durch Weißes Gärten, über den damaligen Albert-
platz mit seiner Blockrandbebauung und die Vil-
lenkolonie am Fürstenberg zur traditionsreichen 
Lessingschule, am alten „König-Friedrich-August-
Bad“ und der Oststraße vorbei, über die Haber-
kornstraße bis zum Bahnhof. Dazu lässt sich das 
repräsentative Wohnen des Industriebürgertums 
der Kaiserzeit durch die typische Architektur der 
Baudenkmale und zusätzliche historische Ansich-
ten bewundern.
Reservierung erwünscht!
Stadtführer:	 Jonas Klawitter
Termine:	 10.05., 17.05., 07.06.
Start:	 14:00 Uhr
Treffpunkt:	 Stadtinformation
Dauer:	 120 Min.
Preis:	 6 € / 3 € ermäßigt

(Historische Ansichtskarte Bahnhof, Verlag Bruno 
Gersdorf Kamenz, Privatbesitz Jonas Klawitter)

17. Mai: Freier Eintritt in den 
Städtischen Sammlungen
Anlässlich des 49. Internationalen Museumstages 
laden die Ausstellungen der Städtischen Samm-
lungen am Sonntag, dem 17. Mai, zum Besuch bei 
freiem Eintritt ein!
Klosterkirche und Sakralmuseum St. Annen mit 
der Sonderausstellung „Innenhalten. Steinskulp-
turen von Cvetanka Kirilova Schnorrbusch“ sind 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet. Die Stadtgeschichte im 
Malzhaus und die Sonderausstellung „Ostdeut-
sche Grafik. Aus der Sammlung Hochstädt“ kön-
nen von 10 bis 18 Uhr besucht werden.
Das DADA-Zentrum auf der Zwingerstraße 20 öff-
nete seine Türen von 13 bis 17 Uhr.

Eröffnung der Ausstellung „Innehalten“
� Foto: Carsta Off

Der Philosophische Montag
Am 18.05.2026 setzt die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption ihre Veranstaltungsreihe Philosophi-
scher Montag fort. Innerhalb des Jahresmottos 
„Diskus und Demokratie“ wird es sich diesmal 
um die politische Anthropologie drehen. Dabei 
geht es um die Frage, welche Annahmen über den 
Menschen und/oder das gute Leben eine politi-
sche Philosophie dem Leser oder Hörer quasi ‚un-
terschieben‘ muss, um ihre Ziele wünschenswert 
oder doch zumindest plausibel aussehen zu las-
sen. Tatsächlich scheinen die meisten politischen 
Strömungen auf bestimmten Menschenbildern 
aufzubauen, und eine Debatte über diese Strö-
mungen wird daher eher steril bleiben, solange 
man ihre anthropologischen Annahmen nicht vor-
rangig zum Gegenstand des Diskurses macht. In 
der kommenden Veranstaltung werden wir daher 
die Geschichte politischen Denkens mit einem be-
sonderen Augenmerk auf die darin verarbeiteten 
Menschenbilder und Ideen vom guten Leben be-
trachten. Dabei werden wir die schiere Unvermeid-
lichkeit anthropologischen Denkens ebenso wie 
die Gefahr erörtern, dass mit Behauptungen über 
das Wesen des Menschen lediglich eigene Interes-
sen und Vorurteile transportiert werden.
Wann: Montag, 18.05.2026, 18:00 Uhr
Wo: Galerie des Sakralmuseums, Kamenz
Wieviel: Die Teilnahme ist kostenlos.

Deutschbaselitz

Busfahrt ins Muldental
In diesem Jahr führt unsere Busreise am 01.07.2026 
zum Schloss Waldenburg und zur Rochsburg. Wir 
entdecken die Welt der Schokoladenherstellung – 
ein Erlebnis für alle Sinne.
Das fürstliche Schloss Waldenburg beeindruckt 
mit seiner Pracht der Innenausstattung und als 
modernstes Schloss Deutschlands vor dem Ersten 
Weltkrieg.
Abfahrt ist 7:20 Uhr in Deutschbaselitz
Bitte meldet euch bis spätestens 24.06.2026 tele-
fonisch an!!!
(Anmeldung gilt nach erfolgter Bezahlung von 84 € 
als verbindlich.)

Frank

Zschornau-Schiedel

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Zschornau-Schiedel

Sitzungstermin:	 Montag, 11.05.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Bürgerhaus Zschornau, Am Flug-

platz 16, 01917 Kamenz

Öffentlicher Teil
1	 Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
2	 Protokollkontrolle und deren Beantwortung 

(Einführung neuer Richtlinien)
3	 Anfragen und Informationen / Sonstiges

Dieter Trepte
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 09.05. bis 15.05.2026 Ge-
burtstag haben, die herzlichsten 
Glückwünsche. Wir wünschen 
Ihnen, liebe Jubilare, Gesundheit 
und alles Gute für die weiteren 
Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:		
in Brauna:		
Frau Rosemarie Reppe
am 09.05.2026	 zum 90. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes


